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(54) Bezeichnung: Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle, das auf einer verteilten Technologie im optischen
Zeitbereich basiert

(57) Hauptanspruch: Äußeres Bruchwarngerät für Kabelka-
näle, das auf einer verteilten Technologie im optischen Zeit-
bereich basiert, einschließlich einer Gerätshülle (1), es ist
gekennzeichnet durch: das Innere der Gerätshülle ist mit ei-
ner horizontalen Platte (2) versehen, und die Rückwand der
Gerätshülle (1) ist fest mit einem Motor (3) verbunden, das
Ausgangsende des Motors (3) ist mit einem Antriebskegel-
rad (4) und einem halben Zahnrad (5) versehen, das An-
triebskegelrad (4) ist mit einem Tellerrad (6) versehen, und
das Tellerrad (6) ist über einen Bolzen mit einer Antriebswel-
le verbunden, über dem halben Zahnrad (5) ist eine Zahn-
stange (7) angeordnet, und die Oberseite der Zahnstange (7)
ist mit einer beweglichen Platte (8) verschweißt, die Obersei-
te der beweglichen Platte (8) ist mit mehreren Luftführungs-
platte (9) äquidistant artikuliert, die zwei Seiten der bewegli-
chen Platte (8) sind mit einer Schubstange (10) verschweißt,
und die Schubstange (10) ist weit von der beweglichen Plat-
te (8) entfernt und mit einem Kniehebel (11) verschweißt, ein
Ende der Gerätshülle (1), das weit von der Schubstange (10)
entfernt ist, ist mit einer Reinigungsplatte (12) versehen, eine
Schranktür (13) und ein Bedienungsfeld (14) sind an der vor-
deren Hüllewand der Gerätshülle (1) versehen, ein Alarm-
lichtkörper (15) ist oben an der Gerätshülle (1) versehen.
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Beschreibung

[0001] Das Gebrauchsmuster bezieht sich auf den
Bereich der Kabelkanal-Warntechnologie, insbeson-
dere auf ein äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanä-
le, das auf einer verteilten Technologie im optischen
Zeitbereich basiert

[0002] Mit der Entwicklung der Wirtschaftlichkeit und
der Verbesserung des Lebensstandards der Men-
schen stellen Benutzer immer höhere Anforderungen
an die Zuverlässigkeit der Stromversorgung, und Ka-
belbruchschutz ist zum Hauptarbeitsinhalt der Strom-
versorgungsabteilung geworden, die verborgene Ge-
fahr der äußeren Sicherheit der Kabelkanäle besteht
hauptsächlich in der illegalen Konstruktion in der Nä-
he des Kabelkanals, die Hauptmerkmale sind Pro-
visorität, Paroxysmal und Verschleierung, die beste-
henden traditionellen Steuerungsmethoden wie Lini-
eninspektion und spezielles Personal im Dienst wei-
sen Nachteile wie lange Zyklen, geringe Effizienz
und unzureichende Arbeitskräfte auf; Das traditio-
nelle Videoüberwachungsgerät weist jedoch einige
Mängel auf, wie z. B. ein fragmentiertes System, ei-
ne schlechte Stabilität des Geräts und den Bedarf an
ständig im Einsatz befindlichem Personal.

[0003] Um die Zuverlässigkeit der Überwachung
zu verbessern und den Mangel an Punktsenso-
ren auszugleichen, setzt die Energieabteilung die
verteilte Lichtwellenleiter-Sensortechnologie ein, um
ein Online-Fernüberwachungssystem für Vibrationen
durchzuführen, das System basiert auf Luftsteuung,
die hauptsächlich aus optischer Modulation, opti-
schem Detektionsmodul, Signalkollektor, Coprozes-
sor, Überwachungs-, Analyse- und Alarmsystem und
optischem Sensorkabel besteht.

[0004] Diese Geräte werden im Wesentlichen im
Steuerbox und im vorhandenen Steuerbox unter Ver-
wendung von Windwärmeableitung montiert. Die in-
ternen Lüfter der Geräte sind jedoch fest versehen,
sodass die Gleichmäßigkeit der internen Wärmeab-
leitung schlecht ist und der Wärmeauslass muss ma-
nuell gereinigt werden, es ist zu lästig. Daher ist der
Umgang mit dem äußeren Warngerät zu einem drin-
genden Problem geworden, das gelöst werden muss.

[0005] Um die in der Hintergrundtechnologie beste-
henden technischen Probleme zu lösen, schlägt das
Gebrauchsmuster ein äußeres Bruchwarngerät für
Kabelkanäle, das auf einer verteilten Technologie
im optischen Zeitbereich basiert. Durch die Kombi-
nation verschiedener Strukturen ermöglicht das Ge-
brauchsmuster dem Gerät, eine Mehrwinkel-Wind-
wärmeableitung am Steuerbox des Kanalfrühwarn-
geräts durchzuführen und die Gleichmäßigkeit der in-
ternen Wärmeableitung zu verbessern, und das Ge-
rät bei der Realisierung der Wärmeableitung gleich-
zeitig mit der Luftauslassstaubreinigung, um deren

Verstopfung zu vermeiden und die Wärmeableitung
von Geräten zu beeinträchtigen, die Lebensdauer der
geräteinternen Komponenten zu verlängern, Kosten
einzusparen.

[0006] Das Gebrauchsmuster bietet ein äußeres
Bruchwarngerät für Kabelkanäle, das auf einer ver-
teilten Technologie im optischen Zeitbereich basiert,
einschließlich einer Gerätshülle, das Innere der Ge-
rätshülle ist mit einer horizontalen Platte versehen,
und die Rückwand der Gerätshülle ist fest mit einem
Motor verbunden, das Ausgangsende des Motors ist
mit einem Antriebskegelrad und einem halben Zahn-
rad versehen, Das Antriebskegelrad ist mit einem Tel-
lerrad versehen, und das Tellerrad ist über einen Bol-
zen mit einer Antriebswelle verbunden, über dem hal-
ben Zahnrad ist eine Zahnstange angeordnet, und
die Oberseite der Zahnstange ist mit einer bewegli-
chen Platte verschweißt, die Oberseite der bewegli-
chen Platte ist mit mehreren Luftführungsplatte äqui-
distant artikuliert, die zwei Seiten der beweglichen
Platte sind mit einer Schubstange verschweißt, und
die Schubstange ist weit von der beweglichen Plat-
te entfernt und mit einem Kniehebel verschweißt, ein
Ende der Gerätshülle, das weit von der Schubstan-
ge entfernt ist, ist mit einer Reinigungsplatte verse-
hen, eine Schranktür und ein Bedienungsfeld sind an
der vorderen Hüllewand der Gerätshülle versehen,
ein Alarmlichtkörper ist oben an der Gerätshülle ver-
sehen.

[0007] Vorzugsweise ist die Rückwand der Geräts-
hülle über Schrauben mit einem Motor verbunden,
und das Ausgangsende des Motors ist mit einer Ro-
tationsachse versehen, die Rotationsachse ist mit ei-
nem Antriebskegelrad und einem halben Zahnrad
durch Schrauben verbunden, die Rotationsachse ist
mit einem Lager ummantelt, und der Boden des Au-
ßenrings des Lagers ist mit einer Stützstange ver-
schweißt, das untere Ende der Stützstange ist mit der
unteren Innenwand der Gerätshülle verschweißt.

[0008] Vorzugsweise ist das untere Ende der An-
triebswelle drehbar mit der unteren Innenwand der
Gerätshülle verbunden, und die Oberseite der An-
triebswelle ist mit einem Lüfterblatt versehen, das An-
triebskegelrad und das Tellerrad greifen ineinander.

[0009] Vorzugsweise sind das halbe Zahnrad und
die Zahnstange ebenfalls zur Getriebe eingeschal-
tet, der Boden der horizontalen Platte ist symmetrisch
mit einer Trägerplatte versehen, ein Ende der Schub-
stange von der beweglichen Platte weg wird durch die
Trägerplatte geführt, und jede der Schubstangen wird
mit einer Feder ummantelt, und ein Ende der Feder
wird an die Trägerplatte verschweißt.

[0010] Vorzugsweise ist eine Nutenöffnung an der
mittleren Hüllewand der horizontalen Platte verse-
hen, Die Oberseite der mehreren Luftführungsplatte
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wird durch die Nutenöffnung geführt, und jede der
Luftführungsplatten ist mit einer Rücklaufnut verse-
hen, und eine Rücklaufnut ist drehbar mit der Gleit-
welle verbunden, und jede Gleitwelle ist in der Nuten-
öffnung versehen.

[0011] Vorzugsweise sind die beiden Seiten der An-
triebswelle mit einer Gleitnut versehen, die sich an
der unteren Hüllewand der Gerätshülle befindet, und
die Gleitnut ist mit einem Gleitblock verbunden, ei-
ne Reinigungsplatte ist an den Vorder- und Rückhül-
lewänden jedes Gleitblocks versehen, die Oberseite
des Gleitblocks ist mit dem Kniehebel verschweißt,
die Vorder- und Rückseite jeder Gleitnut ist mit einem
Luftauslass versehen, der sich an der unteren Hülle-
wand des Gerätshülle befindet.

[0012] Im Vergleich mit der vorhandenen Technik
hat der oben genannte technische Vorschlag des Ge-
brauchsmusters die folgenden vorteilhaften techni-
schen Wirkungen:

Durch die Kombination verschiedener Struk-
turen (Gerätehülle, horizontale Platte, Motor,
Antriebskegelrad, halbes Zahnrad,, Tellerrad,
Zahnstange, bewegliche Platte, Luftführungs-
platte, Schubstange, Kniehebel, Reinigungs-
platte, Schranktür, Bedienungsfeld und Alarm-
lichtkörper) ermöglicht das Gebrauchsmuster
dem Gerät, eine Mehrwinkel-Windwärmeablei-
tung am Steuerbox des Kanalfrühwarngeräts
durchzuführen und die Gleichmäßigkeit der in-
ternen Wärmeableitung zu verbessern, und das
Gerät bei der Realisierung der Wärmeableitung
gleichzeitig mit der Luftauslassstaubreinigung,
um deren Verstopfung zu vermeiden und die
Wärmeableitung von Geräten zu beeinträchti-
gen, die Lebensdauer der geräteinternen Kom-
ponenten zu verlängern, Kosten einzusparen.

Fig. 1 ist das Strukturdiagramm eines äußeren
Bruchwarngerät für Kabelkanäle, das auf einer
verteilten Technologie im optischen Zeitbereich
basiert.

Fig. 2 ist ein dreidimensionales Strukturdia-
gramm eines äußeren Bruchwarngerät für Ka-
belkanälen, das auf einer verteilten Technologie
im optischen Zeitbereich basiert.

Fig. 3 ist das Seitenansichtsstrukturdiagramm
des Motors und des halben Zahnrads eines äu-
ßeren Bruchwarngerät für Kabelkanälen, das auf
einer verteilten Technologie im optischen Zeit-
bereich basiert.

Fig. 4 ist das Diagramm der Überkopfstruktur
der Reinigungsplatte eines äußeren Bruchwarn-
gerät für Kabelkanälen, das auf einer verteilten
Technologie im optischen Zeitbereich basiert.

[0013] Wie in Fig. 1-4 gezeigt, bietet das Gebrauchs-
muster ein äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanä-

le an, das auf einer verteilten Technologie im opti-
schen Zeitbereich basiert, einschließlich Gerätshülle
1, das Innere der Gerätshülle 1 ist mit einer horizonta-
len Platte 2 versehen, und die Rückwand der Geräts-
hülle 1 ist fest mit einem Motor 3 verbunden, das Aus-
gangsende des Motors 3 ist mit einem Antriebskegel-
rad 4 und einem halben Zahnrad 5 versehen, das An-
triebskegelrad 4 ist mit einem Tellerrad 6 versehen,
und das Tellerrad 6 ist über einen Bolzen mit einer
Antriebswelle verbunden, über dem halben Zahnrad
5 ist eine Zahnstange 7 angeordnet, und die Obersei-
te der Zahnstange 7 ist mit einer beweglichen Platte
8 verschweißt, die Oberseite der beweglichen Plat-
te 8 ist mit mehreren Luftführungsplatte 9 äquidistant
artikuliert, die zwei Seiten der beweglichen Platte 8
sind mit einer Schubstange 10 verschweißt, und die
Schubstange 10 ist weit von der beweglichen Platte 8
entfernt und mit einem Kniehebel 11 verschweißt, ein
Ende der Gerätshülle 1, das weit von der Schubstan-
ge 19 entfernt ist, ist mit einer Reinigungsplatte 12
versehen, eine Schranktür 13 und ein Bedienungs-
feld 14 sind an der vorderen Hüllewand der Geräts-
hülle 1 versehen, ein Alarmlichtkörper 15 ist oben an
der Gerätshülle 1 versehen.

[0014] In einer optionalen Ausführungsform ist die
Rückwand der Gerätshülle 1 über Schrauben mit ei-
nem Motor 3 verbunden, und das Ausgangsende des
Motors 3 ist mit einer Rotationsachse versehen, die
Rotationsachse ist mit einem Antriebskegelrad 4 und
einem halben Zahnrad 5 durch Schrauben verbun-
den, die Rotationsachse ist mit einem Lager umman-
telt, und der Boden des Außenrings des Lagers ist mit
einer Stützstange verschweißt, das untere Ende der
Stützstange ist mit der unteren Innenwand der Ge-
rätshülle verschweißt.

[0015] In einer optionalen Ausführungsform ist das
untere Ende der Antriebswelle drehbar mit der unte-
ren Innenwand der Gerätshülle 1 verbunden, und die
Oberseite der Antriebswelle ist mit einem Lüfterblatt
versehen, das Antriebskegelrad 4 und das Tellerrad
6 greifen ineinander.

[0016] In einer optionalen Ausführungsform sind das
halbe Zahnrad 5 und die Zahnstange 7 ebenfalls zu
dem Getriebe eingeschaltet, der Boden der horizon-
talen Platte 2 ist symmetrisch mit einer Trägerplatte
versehen, ein Ende der Schubstange 10 von der be-
weglichen Platte 8 weg wird durch die Trägerplatte
geführt, und jede der Schubstangen 10 wird mit einer
Feder ummantelt, und ein Ende der Feder wird an die
Trägerplatte verschweißt.

[0017] In einer optionalen Ausführungsform ist eine
Nutenöffnung an der mittleren Hüllewand der hori-
zontalen Platte versehen, Die Oberseite der mehre-
ren Luftführungsplatte 9 wird durch die Nutenöffnung
geführt, und jede der Luftführungsplatten ist mit einer
Rücklaufnut versehen, und eine Rücklaufnut ist dreh-
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bar mit der Gleitwelle verbunden, und jede Gleitwelle
ist in der Nutenöffnung versehen.

[0018] In einer optionalen Ausführungsform sind die
beiden Seiten der Antriebswelle mit einer Gleitnut
versehen, die sich an der unteren Hüllewand der Ge-
rätshülle 1 befindet, und die Gleitnut ist mit einem
Gleitblock verbunden, eine Reinigungsplatte 12 ist an
den Vorder- und Rückhüllewänden jedes Gleitblocks
versehen, die Oberseite des Gleitblocks ist mit dem
Kniehebel 11 verschweißt, die Vorder- und Rücksei-
te jeder Gleitnut ist mit einem Luftauslass versehen,
der sich an der unteren Hüllewand des Gerätshülle 1
befindet.

[0019] Arbeitsprinzip: Wenn das Gerät läuft, wird der
Motor 3 über das Bedienungsfeld 14 gestartet, um
die Rotationsachse zum Drehen anzutreiben, sodass
sich das Antriebskegelrad 4 und das halbe Zahnrad
5 drehen können, das Antriebskegelrad 4 und das
Tellerrad 6 sind zur Getriebe eingeschaltet, sodass
sich die Antriebswelle drehen können, durch die Dre-
hung der Antriebswelle drehen sich die Lüfterblätter
und blasen, jedoch sind das halbes Zahnrad 5 und
Zahnstange 7 zur Getriebe eingeschaltet und treiben
dann die bewegliche Platte 8 an, um sich zu bewe-
gen, durch die Kombination der Schubstange 10 und
der Feder wird die Hin- und Herbewegung der beweg-
lichen Platte 8 nach links und rechts realisiert, so dass
sich die Luftführungsplatte 9 bewegt, um die Gleich-
mäßigkeit der Wärmeableitung innerhalb der Gerä-
teschale 1 zu erreichen, die Schubstange 10 treibt
durch den Kniehebel die Reinigungsplatte 12 an, um
sich zu bewegen, um die Staubreinigung des Luftaus-
lasses zu realisieren.

[0020] In der Beschreibung des Gebrauchsmusters
muss verstanden werden, dass der Begriff „Zen-
trum“, „vertikal“, „horizontal“, „Länge“, „Breite“, „Di-
cke“ , „oben“, „unten“, „vor“, „nach“, „links“, „rechts“,
„vertikal“, „eben“, „oben“, „unten“, „innen“, „außen“,
„im Uhrzeigersinn“, „gegen den Uhrzeigersinn“ be-
zeichnet einen Ort oder Positionsbeziehungen, die
auf dem in den beigefügten Zeichnungen gezeigten
Ort oder der Position basieren, dienen lediglich dazu,
die Beschreibung dieses Gebrauchsmusters zu ver-
einfachen, und anstatt anzuzeigen oder anzudeuten,
dass das Gerät oder die Komponente, auf die Bezug
genommen wird, eine bestimmte Ausrichtung haben
und in einer bestimmten Ausrichtung konstruiert und
betrieben werden muss, daher kann es nicht als Ein-
schränkung des Gebrauchsmusters verstanden wer-
den.

[0021] Darüber hinaus werden die Begriffe „erste“
und „zweite“ nur zu beschreibenden Zwecken ver-
wendet und können nicht so verstanden werden,
dass sie die relative Bedeutung angeben oder im-
plizieren oder implizit die Anzahl der angegebe-
nen technischen Merkmale angeben. Somit kann

ein Merkmal, das als „erstes“ oder „zweites“ quali-
fiziert ist, explizit oder implizit eines oder mehrere
dieser Merkmale enthalten. In der Beschreibung des
Gebrauchsmusters bedeutet „mehrfach“ zwei oder
mehr, sofern nicht ausdrücklich anders definiert.

Bezugszeichenliste

1 Geräthülle

2 horizontale Platte

3 Motor

4 Antriebskegelrad

5 halbes Zahnrad

6 Tellerrad

7 Zahnstange

8 Bewegliche Platte

9 Luftführungsplatte

10 Schubstange

11 Kniehebel

12 Reinigungsplatte

13 Schranktür

14 Bedienungsfeld

15 Alarmlichtkörper

Schutzansprüche

1.  Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle, das
auf einer verteilten Technologie im optischen Zeitbe-
reich basiert, einschließlich einer Gerätshülle (1), es
ist gekennzeichnet durch: das Innere der Geräts-
hülle ist mit einer horizontalen Platte (2) versehen,
und die Rückwand der Gerätshülle (1) ist fest mit ei-
nem Motor (3) verbunden, das Ausgangsende des
Motors (3) ist mit einem Antriebskegelrad (4) und ei-
nem halben Zahnrad (5) versehen, das Antriebske-
gelrad (4) ist mit einem Tellerrad (6) versehen, und
das Tellerrad (6) ist über einen Bolzen mit einer An-
triebswelle verbunden, über dem halben Zahnrad (5)
ist eine Zahnstange (7) angeordnet, und die Obersei-
te der Zahnstange (7) ist mit einer beweglichen Platte
(8) verschweißt, die Oberseite der beweglichen Plat-
te (8) ist mit mehreren Luftführungsplatte (9) äquidis-
tant artikuliert, die zwei Seiten der beweglichen Platte
(8) sind mit einer Schubstange (10) verschweißt, und
die Schubstange (10) ist weit von der beweglichen
Platte (8) entfernt und mit einem Kniehebel (11) ver-
schweißt, ein Ende der Gerätshülle (1), das weit von
der Schubstange (10) entfernt ist, ist mit einer Reini-
gungsplatte (12) versehen, eine Schranktür (13) und
ein Bedienungsfeld (14) sind an der vorderen Hülle-
wand der Gerätshülle (1) versehen, ein Alarmlichtkör-
per (15) ist oben an der Gerätshülle (1) versehen.
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2.    Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle ge-
mäß Anspruch 1, das auf einer verteilten Technolo-
gie im optischen Zeitbereich basiert, es ist gekenn-
zeichnet durch: Die Rückwand der Gerätshülle (1)
ist über Schrauben mit einem Motor (3) verbunden,
und das Ausgangsende des Motors (3) ist mit einer
Rotationsachse versehen, die Rotationsachse ist mit
einem Antriebskegelrad (4) und einem halben Zahn-
rad (5) durch Schrauben verbunden, die Rotations-
achse ist mit einem Lager ummantelt, und der Boden
des Außenrings des Lagers ist mit einer Stützstan-
ge verschweißt, das untere Ende der Stützstange ist
mit der unteren Innenwand der Gerätshülle (1) ver-
schweißt.

3.    Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle ge-
mäß Anspruch 2, das auf einer verteilten Technolo-
gie im optischen Zeitbereich basiert, es ist gekenn-
zeichnet durch: Das untere Ende der Antriebswelle
ist drehbar mit der unteren Innenwand der Gerätshül-
le (1) verbunden, und die Oberseite der Antriebswel-
le ist mit einem Lüfterblatt versehen, das Antriebske-
gelrad (4) und das Tellerrad (6) greifen ineinander.

4.    Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle ge-
mäß einem der vorangehenden Ansprüche, das auf
einer verteilten Technologie im optischen Zeitbereich
basiert, es ist gekennzeichnet durch: Das halbe
Zahnrad (5) und die Zahnstange (7) sind ebenfalls zur
Getriebe eingeschaltet, der Boden der horizontalen
Platte (2) ist symmetrisch mit einer Trägerplatte ver-
sehen, ein Ende der Schubstange (10) von der be-
weglichen Platte (8) weg wird durch die Trägerplatte
geführt, und jede der Schubstangen (10) wird mit ei-
ner Feder ummantelt, und ein Ende der Feder wird
an die Trägerplatte verschweißt.

5.    Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle ge-
mäß Anspruch 4, das auf einer verteilten Technologie
im optischen Zeitbereich basiert, es ist gekennzeich-
net durch: Eine Nutenöffnung ist an der mittleren
Hüllewand der horizontalen Platte (2) versehen, Die
Oberseite der mehreren Luftführungsplatte (9) wird
durch die Nutenöffnung geführt, und jede der Luftfüh-
rungsplatten (9) ist mit einer Rücklaufnut versehen,
und eine Rücklaufnut ist drehbar mit der Gleitwelle
verbunden, und jede Gleitwelle ist in der Nutenöff-
nung versehen.

6.    Äußeres Bruchwarngerät für Kabelkanäle ge-
mäß Anspruch 5, das auf einer verteilten Technolo-
gie im optischen Zeitbereich basiert, es ist gekenn-
zeichnet durch: Die beiden Seiten der Antriebswel-
le sind mit einer Gleitnut versehen, die sich an der
unteren Hüllewand der Gerätshülle (1) befindet, und
die Gleitnut ist mit einem Gleitblock verbunden, eine
Reinigungsplatte ist an den Vorder- und Rückhülle-
wänden jedes Gleitblocks (12) versehen, die Ober-
seite des Gleitblocks ist mit dem Kniehebel (11) ver-
schweißt, die Vorder- und Rückseite jeder Gleitnut ist

mit einem Luftauslass versehen, der sich an der un-
teren Hüllewand des Gerätshülle (1) befindet.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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